
Immer mehr Städter 
zieht es ins Grüne

Gerade Familien mit Kindern schätzen es, in einer ländlichen Region zu wohnen

 STEIGENDE MIETEN UND belas-
tende Umweltbedingungen sind 
Gründe dafür, den Metropolen den 
Rücken zu kehren. Laut Informatio-
nen des F+B Mietspiegelindex 2019 
ist als teuerste Großstadt bundesweit 
erstmals Stuttgart mit 10,41 Euro pro 
Quadratmeter Nettokaltmiete regis-
triert. 

Mieten liegen damit um 48 Prozent 
über dem bundesweiten Durch-
schnitt von 7,04 Euro. Münchner 
zahlen etwa 9,74 Euro. Je neuer eine 
Wohnung, desto höher die Miete. 
Dieser Trend gilt bundesweit. Aber 
auch der Gesundheit zuliebe zieht es 
immer mehr Menschen in ländliche 

Regionen. Wachsender Lärm und 
eine zunehmende Belastung durch 
Feinstaub setzen den Menschen in 
großen Städten zu.

Hohe Lebensqualität

Gerade Familien mit Kindern 
schätzen es, in einer ländlichen 
Region zu wohnen und frische Luft 
zu atmen. Mit vergleichsweise güns-
tigen Grundstückspreisen lässt sich 
hier der Traum vom eigenen Heim 
schneller erfüllen als anderswo. 

Auch in der Freizeit wird es nie lang-
weilig, bieten doch viele ländliche 
Regionen, neben einem breiten Bil-

dungsangebot  einen großen Teil der 
abwechslungsreichen Freizeitange-
bote. Zudem wächst die Nachfrage 
nach qualifizierten Fachkräften. So 
bietet meist  ein ausgewogener Bran-
chenmix mit Industrie, Handwerk, 
Gewerbe und Handel  vielseitige Pers-
pektiven für Handwerker, Arbeitneh-
mer und Selbstständige. Gewerbege-
biete mit einer zeitgemäßen Infra-
struktur eröffnen zudem Chancen 
für neue Ideen und wirtschaftliches 
Wachstum. Viele  Region bauen 
zunehmend auch Ihre Infrastruktur 
aus, um Fachkräfte oder Rückkehrer 
wieder nach Hause in die Heimat zu 
locken. akz-o
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Karriere-Guru 
statt Homecoming-Party 

„X-mas Reunion“ die Elfte: 

Unternehmerinitiative Hochfranken engagiert sich auch in besonderen Zeiten

Schüler und Schülerinnen, die vor 
der Berufs- oder Studienwahl stehen, 
haben es in diesem Jahr nicht leicht: 
Nahezu alle Messen und Veranstal-
tungen zum Thema mussten Coro-
na-bedingt ausfallen. Somit fehlen 
den jungen Menschen die Gelegen-
heiten, um sich zum Beispiel mit 
Unternehmen persönlich auszutau-
schen und Informationen für ihren 
Karrierestart zu sammeln. Dass Stu-
dien- und Berufsinformation auch in 
schwierigen Zeiten funktioniert, 
stellt das Projekt „X-mas Reunion“ 
unter Beweis. 

Auch das von der Unternehmerini-
tiative Hochfranken initiierte Pro-
jekt „X-mas Reunion“, das seit mehr 
als zehn Jahren Schülerinnen und 
Schüler, ehemalige Abiturientinnen 
und Abiturienten und Unterneh-
men der Region zusammenbringt, ist 
von der Pandemie betroffen: Weder 
die Berufs- und Studieninformation 
„students4students“ an den Schulen 
noch die traditionellen „Homeco-
ming-Partys“ in den Landkreisen 
Hof und Wunsiedel können wie 
geplant stattfinden. Doch unge-
wöhnliche Zeiten verlangen unge-

wöhnliche Lösungen: Um die 
Jugendlichen dennoch in ihrer Ent-
scheidungsfindung zu unterstützen, 
gibt es „X-mas Reunion“ in diesem 
Jahr in einem etwas anderen, kleine-
ren Format: als digitalen Impulsvor-
trag, der allen teilnehmenden Schu-
len in Form eines Videos zur Verfü-
gung gestellt wird. 

Schon der Titel des Vortrages lässt 
Spannendes vermuten: „Mach Dein 
Hobby zum Beruf –  Wie ein Blick auf 
unsere Hobbys, Stärken und Werte 
dabei unterstützen, berufliche 
Orientierung zu finden.“ Als Refe-
renten konnten die Organisatoren 
keinen Geringeren als Tobias Jost 
gewinnen. Mit über 1330 00 Follo-
wern auf dem Videoportal TikTok 
und mehr als 3 000 Abonnenten auf 
YouTube ist Tobias Jost auf den Social 
Media Plattformen der jungen Gene-
ration längst kein unbekanntes 
Gesicht mehr. Als „Karriere-Guru“ 
gibt er praktische Tipps für den 
Berufseinstieg und hat sich so eine 
beachtliche Community aufgebaut. 
Ergänzend zu dem rund 20-minüti-
gen Vortrag beantwortet der Speaker 
Fragen zur Studien- und Berufswahl, 

die im Vorfeld aus den Reihen der 
Schülerinnen und Schüler gestellt 
worden sind. Den Vortrag leiten eine 
kurze Begrüßung und ein Statement 
der Unternehmerinitiative Hoch-
franken ein. Um das Paket so praxis-
nah wie möglich zu schnüren, wur-
den Konzepterstellung und Umset-
zung von den teilnehmenden Schu-
len begleitet. 

„Kein ‚X-mas Reunion‘ wäre
 keine Option gewesen“

„Gerade in der aktuell schwierigen 
Zeit ist es für die Jugendlichen wich-
tig, sich mit der Wahl des passenden 
Ausbildungs- oder Studienganges 
auseinanderzusetzen. Dafür wollen 
wir den Jugendlichen ein Tool an die 
Hand geben“, erläutert Dr. Dorothee 
Strunz, Geschäftsführerin der Lami-
lux-Gruppe und Mitinitiatorin des 
Projektes. „Der Vorteil dieses Forma-
tes liegt darin, dass die Schulen sehr 
flexibel sind, wann sie den Vortrag 
ihren Schülerinnen und Schülern 
präsentieren. Bei einem Live-Strea-
ming, mit dessen Option wir uns 
auch beschäftigt haben, hätten sich 
alle Schulen auf einen festen Termin 
einigen müssen. Dies wäre in der 
aktuellen Situation mit Unterrichts-
ausfällen, Schulschließungen und 
angeordneter Quarantäne sehr 
schwierig geworden,“ so die 
Geschäftsführerin. 

„‚X-mas Reunion‘ feiert seit vielen 
Jahren große Erfolge. Gerade auch 
deshalb wollten wir die Veranstal-
tung in diesem Jahr nicht ersatzlos 
ausfallen lassen. Da jedoch für uns 
die Gesundheit aller Teilnehmer an 
erster Stelle steht, bieten wir in die-
sem Jahr ein ‚kontaktlose‘ Alternati-
ve an“, ergänzt Jürgen Werner, 
Geschäftsleitungsmitglied der 
Rehau AG + Co, die ebenfalls an der 
Gründung des Projektes beteiligt 
war. „Wir freuen uns, den Schulen 
und natürlich den Schülerinnen und 
Schülern kurz vor Weihnachten mit 
dem Vortrag noch ein ‚Trostpflaster‘ 
für die vielen in diesem Jahr ausgefal-
lenen Veranstaltungen überbringen 
zu können.“ 

Wie man sein Hobby zum Beruf machen kann, erklärt Tobias Jost unkonventionell 
in seinem Impulsvortrag. Foto: Lamilux

Das Projekt „ X-mas Reunion“
„X-mas Reunion“ wurde im Jahr 2010 von den beiden Firmen 
Lamilux  und Rehau ins Leben gerufen und bestand im ersten 
Jahr neben einer Berufs- und Studieninformation an den Hofer 
Gymnasien auch aus der ersten Homecoming-Party in Hof. In 
den Folgejahren wurde das Projekt wegen großen Zuspruchs 
nicht nur auf alle hochfränkischen Gymnasien sowie Fach- 
und Berufsoberschulen ausgeweitet, sondern auch um weitere 
Formate erweitert.

Statement aus dem 
Schiller-Gymnasium Hof

„Wir bedauern es sehr, dass in 
diesem Jahr nicht wie gewohnt 
Students4Students als ,X-mas 
Reunion’  stattfinden kann. Es 
ist immer ein tolles Networ-
king-Event, bei dem zukünftige 
und aktuelle Abiturienten auf 
Augenhöhe und in vertrauter 
Umgebung zusammengebracht 
werden können.

Insbesondere für das Schiller-
Gymnasium Hof  – einer der 
Schulen der ersten Stunde in der 
Kooperation – ist es sehr traurig. 
Berufsbildung, Anregungen 
von Peer-to-Peer, all das wird 
den Abiturienten in diesem Jahr 
fehlen – in einem Jahr, in dem 
auch sonst für diese Oberstufe 
so viel ausgefallen ist.

Umso erfreulicher ist es, dass 
zumindest ein Vortrag als Video stattfinden wird – und Tobias 
Jost verspricht eine etwas andere Art der Berufsinformation.“

OStDin Dr. Anke Emminger  (Schulleiterin Schiller-Gymnasium 
Hof) und Kenan Canbay (Vorsitzender des Elternbeirates)

OStDin Dr. Anke Emminger 
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GESTALTEN SIE MIT UNS DIE ZUKUNFT VON MORGEN

Neben einer attraktiven leistungsorientierten Vergütung, kreativen 
Freiräumen, sowie einer modernen und wertschätzenden Arbeits-              
atmosphäre erwarten Sie bei uns verschiedene Zusatzleistungen, die 
je nach Position und Aufgabenbereich variieren.

S

SYSTEMANBIETER 
MADE IN GERMANY

ONTEC ist ein familiengeführtes 
Maschinenbauunternehmen mit 
Sitz in Naila. 

Sie fühlen sich wohl in mittel-
ständischen Strukturen mit 
kurzen Entscheidungswegen, 
übernehmen gerne Verantwor-
tung und möchten sich in einem 
dynamischen Team berulich 
entfalten? Dann starten Sie eine 
Karriere bei ONTEC und werden 
Sie Teil unseres Teams!

Nähere Informationen inden Sie 
auf unserer Homepage unter der 
Rubrik „Jobs & Karriere“. 

Einfach und digital mit einem 
Klick „JETZT BEWERBEN“

… kleiner Button mit großer 
Wirkung!

ONTEC Automation GmbH    |    Kalkofen 10    |    95119 Naila    |    Tel.: +49 9282 931 0    |    personal@ontec.de    |    www.ontec.de

Sind Sie dabei, wenn es ums Leben geht?

Ab sofort suchen wir am Standort Helmbrechts 

neue Mitarbeiter (m/w/d):

Extrusion                        Molding                         Assembly 

RAUMEDIC AG

Human Resources

Hermann-Staudinger-Straße 2

95233 Helmbrechts

Informationen zu allen Stellen sowie 

weitere interessante Fach- und 

Führungspositionen � nden Sie unter 

www.RAUMEDIC.com/karriere

Starten Sie jetzt 

Ihre Zukunft in der 

Medizintechnik-Branche

 Vorstandsassistenz Bereich Finanzen & Organisation

 Disponent Beschaffung & Fertigungsplanung

 Quality Manager SAP

 Quality Manager CAQ

 Maschinen- und Anlagenbediener / Operator

 Entwicklungsingenieur Produkte & 

Anwendungstechnik für Silikon 

 Entwicklungsingenieur für den 

Spritzgussprozess von Silikon

 Ausbildungsplätze 2021 Verfahrensmechaniker 

Kunststoff- und Kautschuktechnik

 Ausbildungsplatz 2021 EURO-Industriekau� eute




